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  Zum 100. Geburtstag
 Sophie Rois liest Lavant

2015 jährt sich der Geburtstag von Christine 
Lavant zum hundertsten Mal. Ein Anlass, die 
Prosa der großen Lyrikerin neu zu entdecken. 
In der nun als Klangbuch erscheinenden Er-
zählung »Das Wechselbälgchen« spricht So-
phie Rois diesen magischen Text. Ein Glücks-
fall, denn ihre raue, unverwechselbare Stimme 
transportiert Lavants Text zwingend, direkt 
und ohne Sentimentalität. 
Erzählt wird die Geschichte von Zitha, sie ist 
das uneheliche Kind einer Bauernmagd, geis-
tig zurückgeblieben und körperlich entstellt. 
Die Leute im Dorf, so katholisch wie abergläu-
bisch befangen, haben für das Schicksal des 
Mädchens eine einfache  Erklärung: Der Teufel  
hat der unglücklichen Magd einen Wechselbalg 
untergeschoben.

Christine Lavant schöpft bei dieser Erzählung 
aus ihren eigenen schmerzlichen Erfahrungen. 
Von Kindheit an litt sie an schwersten Erkran-
kungen. Sie kennt das Milieu des abgeschlosse-
nen, von Inzucht und Aberglauben geprägten 
Tals gut. Nahezu ohne formale Schulbildung 
aber mit außergewöhnlicher Sensibilität und 
scharfem Intellekt, beginnt sie schon in den 
1930er Jahren zu schreiben und wurde schon 
zu Lebzeiten bekannt und für ihre Lyrik durch 
Preise geehrt.

Christine Lavant, Sophie Rois, Franz Hautzinger, Matthias Loibner, Peter Rosmanith  
DAS WECHSELBÄLGCHEN  Klangbuch mit 1 CD
32 Seiten | Euro 24,90 | Gebunden | Format 13 x 18 cm | ISBN 978385476-479-3 | Erscheint Juli 2015

Sophie Rois , eine der profiliertesten 
Schauspielerinnen im deutschsprachigen 
Raum, erzählt die Geschichte voll archai-
scher Wucht und Gegenwärtigkeit.

Franz Hautzinger,  Mathias 
Loibner  und Peter Rosmanith 
gestalten mit ihrer ungewöhnlichen Inst-
rumentierung (Trompete, Drehleier und 
Perkussion) einen fiebrig rauen Sound-
track, der scheinbar absichtslos die Wör-
ter umspielt und dem Text die Räume 
öffnet, die er braucht. 
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Es war der größte Literaturskandal des ausge-
henden 19. Jahrhunderts. 
Als Oskar Panizzas antikatholische Satire »Das 
Liebeskonzil« 1894 in einem Schweizer Klein-
verlag erschien, war zunächst nicht abzusehen, 
dass das Werk jahrzehntelang die Gerichte be-
schäftigen würde. Trotz prominenter Fürspre-
cher wie Theodor Fontane oder Kurt  Tucholsky 
wurde das Buch beschlagnahmt, verboten, der 
Autor verurteilt, entmündigt und psychiatriert. 
Die Darstellung des Vatikans als Ort des Las-
ters, Gottvater als klappriger Tattergreis, der 
schließlich den Teufel beauftragt, den Men-
schen die Syphilis zu schicken, um sie für ihre 
Fleischeslust zu bestrafen – das alles war und ist 
zu viel für so manches sittliche Gemüt. 
Der Schauspieler Wolfram Berger hat nun eine 
ebenso amüsante wie bissige Hörspiel- Version 
des Liebeskonzils erarbeitet. Begleitet von den 
Klängen des Geigenvirtuosen Toni Burger 
spricht er sämtliche Rollen, gibt den Teufel, 
den Papst und auch den lieben Gott und turnt 
akrobatisch und sprachgewandt durch Him-
mel und Hölle. 2. Platz des Ö1-Hörspielprei-
ses 2014.

  Mit dem Papst 
 durch Himmel und Hölle

Wolfram Berger  – Stimme, 
 Text gestaltung
Toni Burger  – Geige
Mattheus Sinko    – Gesang

Oskar Panizza, Wolfram Berger, Toni Burger, Mattheus Sinko  
DAS LIEBESKONZIL   Klangbuch mit 1 CD
32 Seiten | Euro 24,90 | Gebunden | Format 13 x 18 cm | ISBN 978385476-480-9 | Erscheint Juli 2015



Das kleine, feine Kochbuch, in dessen Mittel-
punkt eine Gourmandise steht. Das kann eine 
Pflanze sein, ein Lebensmittel, eine Delikates-
se. Um diese Gourmandise ranken sich deren 
Herkunft und Bedeutung in der Kulturge-
schichte, unbekannte Rezepte und auch Klas-
siker, sowie Warenkunde wie kochtechnische 
Hinweise, viele Kombinationen und Lagerhal-
tung – also Kulturgeschichte und Kochbuch in 
einem.
Die AutorInnen erzählen ihre persönlichen 
Anek doten ebenso wie wissenschaftliche Fak-
ten, erläutern die Geschichte der Rezepte wie 
die Vielfalt der kulinarischen Möglichkeiten.
Die kleinen gourmandisen  wollen ver-
borgene Schätze heben, die ein wenig in Ver-
gessenheit geraten sind.

Wir starten die Reihe mit den Bänden zu Quit-
te, Maroni (Esskastanie) sowie Rote Rübe (Ro-
te Bete). Pro Halbjahr erscheinen jeweils drei 
Bände. 

Dazu können Sie eine Box bestellen, in der die 
gebundenen, schön gestalteten Bücher auch 
entsprechend präsentiert werden können. 
Die Bücher können als Paket bestellt werden – 
Sonderkonditionen erfahren Sie bei unseren 
VertreterInnen!

Als nächstes geplant sind:
Spargel, Himbeere, Safran, 
Artischocke, Olive, Pastinake, 
Birne, Erdnuss, Feige …

mandelbaums 
         

Inge Fasan , die Autorin und Lektorin (mit 
Schwerpunkt Kulinarik), die Quitten liebt, seit-
dem ihre Oma ... diese Anekdote erfahren Sie 
im Buch! Studium der Germanistik und Kunst-
geschichte; Im Mandelbaum Verlag erschien 
Otto  Tausig – Kasperl, Kummerl, Jud sowie Eat 
Hate Love – 192 Kochanleitungen bei Liebeskum-
mer
 
Margot Fischer,  Anglistin, Ernährungs-
wissenschafterin, Autorin und Übersetzerin. 
Weiters Lektorin, Beraterin und Coach im er-
nährungswissenschaftlichen Bereich – die von 
der Roten Rübe nicht nur als Ernährungswis-
senschafterin überzeugt ist!
Bei Mandelbaum erschien Wilde Genüsse – En-
zyklopädie und Kochbuch der essbaren Wildpflan-
zen, Bayou – Kochen in Louisiana sowie das von 
Margot Fischer übersetzte Standardwerk Das 
Buch der jüdischen Küche von Claudia Roden.

Michael Baiculescu , der Verleger, der 
für sein Leben gern Maroni isst. Im Mandel-
baum Verlag gab er zusammen mit Veronika 
Berger Alexandre Dumas‘ Großes Wörterbuch 
der Kochkunst heraus.



9

QUITTE 
Inge Fasan
ISBN 978385476-476-2 
Erscheint September 2015

MARONI / ESSKASTANIEN
Michael Baiculescu
ISBN 978385476-477-9
Erscheint September 2015

ROTE RÜBEN / ROTE BETE
Margot Fischer
ISBN 978385476-478-6
Erscheint September 2015

 kleine gourmandisen
Die neue Kochbuch-Reihe

mandelbaums kleine gourmandisen beinhalten 60 Seiten, kosten Euro 12,00 und sind gebunden im Format 11 x 19 cm
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Helga Haas  ist promovierte Wirt-
schafts wissenschafterin und war Unter-
nehmensberaterin. Von ihr erschien 
bei Mandelbaum zusammen mit Maria 
Breunlich Karpfen, Krebs und Kälbernes. 
Seit frühester Kindheit begeisterte Pilz-
sucherin.

    Pilz-Parcours
   durch zwei Jahrhunderte 

Ein Streifzug durch historische, bürgerliche 
Kochbücher auf der Suche nach Pilzrezepten 
offenbart nicht nur viel Hintergrundwissen. 
Die historischen Rezepte verblüffen durch ihre 
Vielseitigkeit sowie durch ungwöhnliche Kom-
binationen. Omelettes, Pasteten, Suppen, Sau-
cen und Soufflées verführen zum Nachkochen, 
ebenso Geflügel- und Bratengerichte samt Bei-
lagen. Insgesamt stellt uns die Autorin ca. 330 
Rezepte aus zwei Jahrhunderten vor.
In der historischen, bürgerlichen Küche be-
standen Pilzgerichte aus wenigen Pilzarten, 
nämlich aus dem klassischen Dreigestirn Trüf-
fel, Morchel (Maurachel) und Champignon. 
Der Grund: Auf den städtischen Märkten durf-
ten aus Sicherheitsgründen nur diese Arten an-
geboten werden. Dieses schmale, aber exquisite 
Angebot machte Köchinnen und Köche erfin-
derisch und es entstand eine Vielzahl an Zube-
reitungsvariationen. Pilzgerichte genossen zu-
dem hohes Prestige, sie hoben das Ansehen des 
Gastgebers und spiegelten die Kunstfertigkeit 
der Köchin.
Die Pilzkunde machte im 19. Jahrhundert gro-
ße Fortschritte und mit dem verbreiteten All-
gemeinwissen über Pilze fanden auch ande-
re exzellente Speisepilze wie Eierschwammerl, 
Brätling oder Täubling den Weg auf Märkte 
und Tische.

Helga Haas
VON MAURACHELN & KRAUSEM ZIEGENBART  Pilzgerichte in Kochbüchern aus zwei Jahrhunderten bis  1918
Mit zahlreichen Abbildungen
180 Seiten | Euro 24,90 | Leinen | Format 15 x 24 cm | ISBN 978385476-488-5 | Erscheint August 2015



mandelbaums feine gourmandisen

Wir laden Sie ein zu unserem Herbst-Kochbuch-Angebot mit 
Sonderkonditionen, Prospekten und Plakaten.

Bitte fragen Sie unsere VertreterInnen!
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Eine Einführung zur Prävention 
 und Deradikalisierung

Thomas Schmidinger  ist Politikwissen-
schafter an der Universität Wien und Vizeob-
mann des in der Jihadismusprävention tätigen 
neu gegründeten Netzwerks »Sozialer Zusam-
menhalt, Prävention, Deradikalisierung und 
Demokratie« (derad.at). 2014 erschien von ihm 
Krieg und Revolution in Syrisch-Kurdistan.

Moussa Al-Hassan Diaw,  ist Lehrbeauf-
tragter an der Pädagogischen Hochschule Linz, 
Co-Leiter eines Studienganges an der Universi-
tät Krems und Teil des radicalisation awarness 
networks der EU.

Die beiden Autoren legen hier erstmals eine 
Einführung zum Thema mit praktischen Hin-
weisen für SozialarbeiterInnen, LehrerInnen 
oder Eltern vor, die mit dem Problem konfron-
tiert sind. 
Der Politikwissenschafter Thomas Schmi-
dinger und der islamische Religionspädago-
ge Moussa al-Hassan Diaw schulen zusätzlich 
zu ihrer Arbeit mit Betroffenen Jugendarbeite-
rInnen, BewährungshelferInnen, Polizeibeam-
tInnen, LehrerInnen und wurden auch auf eu-
ropäischer Ebene zu gefragten Experten. 
Mit der raschen Expansion des so genannten 
»Islamischen Staates«, dem Genozid und den 
Vertreibungen von Ezidis, Christen und Schi-
iten im Irak und die wachsende Zahl junger Eu-
ropäerInnen, die sich dem IS, der al-Qaida und 
anderen jihadistischen Gruppen anschließt, ist 
auch Europa aufmerksam geworden.
Gemeinsam mit anderen AktivistInnen haben 
die Autoren im Sommer 2014 mit dem »Netz-
werk Sozialer Zusammenhalt« ihre Präventions-
arbeit gegen Jihadismus und ihre Deradikalisie-
rungsarbeit mit betroffenen Jugendlichen und 
Erwachsenen gebündelt.  

Thomas Schmidinger, Moussa Al-Hassan Diaw 
JIHADISMUS  Ideologie, Prävention, Deradikalisierung
144 Seiten | Euro 14,– | Englische Broschur | Format 15 x 24 cm | ISBN 978385476-481-6 | Erscheint September 2015
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 Fluchthilfe zwischen 
Rettung und Ausbeutung

Gabriele Anderl  ist freiberufliche 
Wissenschafterin und Autorin in Wien. 
Promotion mit einer zeithistorischen Arbeit 
über nationale Bewegungen und Nationali-
tätenkonflikte in Äthiopien. Seit 1987 freie 
Mitarbeiterin des DÖW mit dem Schwer-
punkt Oral-History-Forschung.
Simon Usaty studierte Geschichte in 
Wien und ist Mitarbeiter der Österreichi-
schen Gesellschaft für Exilforschung (öge).

Im Kontext der Fluchtbewegungen der Jahre 
1933–1945 fanden illegale Grenzübertritte we-
sentlich häufiger statt als allgemein bekannt. 
Sie erwiesen sich vielfach als lebensrettend. 
Dennoch wurden die Helferinnen und Helfer 
oft in undifferenzierter Weise kriminalisiert, 
obwohl nur ein Teil von ihnen primär aus fi-
nanziellem Interesse oder ausbeuterischer Ab-
sicht handelte. Auch in den Nachkriegsjahr-
zehnten war Fluchthilfe von großer Bedeutung. 
Heute ist das Thema angesichts der immer ri-
goroseren Abwehrmaßnahmen, mit denen die 
»Festung Europa« gesichert werden soll, brisan-
ter denn je. 
Der Band befasst sich mit den unterschiedli-
chen Formen, Phasen und Motiven der orga-
nisierten und individuellen Fluchthilfe oder 
»Schlepperei« seit den 1930er Jahren und rückt 
auch die restriktive Aufnahmepolitik der po-
tentiellen Zufluchtsländer als wesentliche Ur-
sache für das Phänomen ins Blickfeld.

Gabriele Anderl, Simon Usaty (Hg.)  
SCHLEPPEN SCHLEUSEN HELFEN  Flucht zwischen Rettung und Ausbeutung
420 Seiten | Euro 24,90 | Englische Broschur | Format 15 x 24 cm | ISBN 978385476-482-3 | Erscheint Oktober 2015
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   Wenn Versicherungen 
  Unrecht produzieren ...

Franz Fluch,  geboren 1955 in St. Sebas tian 
bei Mariazell, studierte Portugiesisch und Spa-
nisch in Wien und Salvador da Bahia, Brasili-
en. Er berichtete jahrzehntelang aus Lateiname-
rika und Afrika für den ORF-Kultursender Ö1, 
für deutschsprachige Rundfunkanstalten und 
Printmedien. Er erhielt zahlreiche nationale 
und internationale Preise, u. a. den Claus-Gat-
terer-Preis, die höchste Auszeichnung, die in 
Österreich für sozial engagierten Journalismus 
vergeben wird. Er lebt als freier Autor in Wien.

Im Schwarzbuch Versicherungen wird ein bei-
spielloses Netz an Verflechtungen zwischen 
Versicherungen, Politik und Justiz aufgedeckt, 
das an den Fundamenten europäischer Recht-
staatlichkeit rührt. 
Ein unverschuldeter Fahrradunfall bringt Franz 
Fluch praktisch um seine Existenz, er kann sei-
nen Beruf als Journalist nicht mehr länger aus-
üben. Als er Schadensansprüche anmeldet, 
werden ihm diese verwehrt. Sechseinhalb Jahre 
dauert sein Kampf gegen die gegnerische Haft-
pflichtversicherung. Dabei muss er miterleben, 
wie allzu willfährige Richter und Gerichtsgut-
achter nicht nur ihm, sondern auch zahllosen 
anderen Unfallopfern ihre Ansprüche vorent-
halten. Ein Unrecht, das System hat, wie sich 
im Zuge seiner fünfjährigen Recherchen her-
ausstellt. Ein Unrecht, das ganze Existenzen 
rechtskräftig vernichtet, wie er beispielhaft an-
hand von acht Opfergeschichten belegt. 
Anhand von Tausenden Seiten an Gerichtsur-
teilen, Verhandlungsprotokollen, Krankenak-
ten und Gutachten enthüllt Fluch ein System 
des Unrechts, das jeden Kafka-Roman über-
trifft. 

Franz Fluch
SCHWARZBUCH VERSICHERUNGEN   Wenn Unrecht zu Recht wird
264 Seiten | Euro 19,90 | Englische Broschur | Format 15 x 24 cm | ISBN 978385476-644-5 | bereits erschienen
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  Reisen durchs 
 kommunistische Amerika

Rudolf Stumberger  lehrt als Privat-
dozent Soziologie an der Goethe-Universität 
in Frankfurt am Main und arbeitet als freier 
Journalist und Publizist in München.

Sie waren kommunistischer als die Sowjet-
union und kamen ohne Geld und Privatbesitz 
aus: Die utopischen Kommunen in den USA 
des 19. Jahrhunderts. »Amana« zum Beispiel, 
eine religiöse Gemeinschaft mit deutschen 
Wurzeln in Iowa, existierte von 1855 bis 1932. 
Die rund 2.000 Mitglieder speisten in kommu-
nalen Küchen und verfügten über eigene Pro-
duktionsmittel, sie arbeiteten je nach Bedarf in 
ihren Fabriken, in der Landwirtschaft oder im 
Handwerk. Was sie zum Leben brauchten, hol-
ten sie sich in den gemeinschaftlichen Waren-
häusern. Wirtschaftlich waren diese utopischen 
Kommunen sehr erfolgreich. Das machte sie 
auch für den Journalisten Charles Nordhoff 
interessant, der sie 1874 auf einer Reise quer 
durch den amerikanischen Kontinent in Au-
genschein nahm. 
2014 folgte Rudolf Stumberger seinen Spuren. 
In seinem Reisebericht, der zugleich eine so-
ziologisch-historische Analyse ist, erzählt der 
Autor die Geschichte von acht Kommunen. 
In Zeiten des herrschenden Neoliberalismus 
wirken diese Schilderungen eines Lebens jen-
seits von Existenzangst und individueller Kon-
kurrenz wie eine Kontrastfolie aus einer ande-
ren Welt. Doch der Autor steht nicht für die 
Verklärung dieser Kommunen, sondern veror-
tet sie in ihren historischen und ideologischen 
Bezügen. Darüber hinaus finden sich zu allen 
Stationen praktische Hinweise auf Anfahrts-
wege, Öffnungszeiten entsprechender Museen 
u.v.a.m.

Rudolf Stumberger  
DAS KOMMUNISTISCHE AMERIKA  Auf den Spuren utopischer Kommunen in den USA
ca. 250 Seiten | Euro 19,90 | Englische Broschur | zahlreiche Abbildungen | Format 12 x 17 cm | ISBN 978385476-647-6
Erscheint September 2015
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 Portrait eines vergessenen 
  Revolutionärs

Peter Haumer  lebt und arbeitet in 
Wien. Gelernter Orgelbauer und seit 10 
Jahren Werkstättenbetreuer von Menschen 
mit geistiger oder mehrfacher Behinderung. 
Seit der Lehrzeit politisch und gewerkschaft-
lich aktiv, Forschungsarbeit zur Geschichte 
linksgewerkschaftlicher Politik und Dissi-
denz innerhalb der ArbeiterInnenbewegung. 

Julius Dickmann (1894–1942) war ein bedeu-
tender marxistischer Theoretiker der Zwischen-
kriegszeit. Es gibt bislang keine Neuauflage sei-
ner Schriften. Lediglich im Internet kursieren 
einige wenige Artikel von ihm. Die Schriften 
Dickmanns sind von großer Originalität und 
hohem  theoretischen  Niveau. Sein wichtigster 
Text »Das Grundgesetz der sozialen Entwick-
lung« (Wien 1932) ist auch heute noch von Re-
levanz. Simone Weil war davon stark beein-
flusst.
Die von Peter Haumer verfasste politische Bio-
grafie Dickmanns stellt den ersten Teil der Pub-
likation dar. Der zweite Teil macht seine wich-
tigsten theoretischen und politischen Schriften 
wieder zugänglich, darunter Auseinanderset-
zungen mit partei- und klassentheoretischen 
Fragen. Außerdem werden jene Postkarten 
erstmals publiziert, die Dickmann während 
der nationalsozialistischen Herrschaft an seine 
Nichte geschrieben hat.

Peter Haumer  
JULIUS DICKMANN  »...daß die Masse sich selbst begreifen lernt« | Politische Biografie und ausgewählte Schriften
ca. 300 Seiten | Euro 19,90 | Englische Broschur | Format 12 x 17 cm | ISBN 978385476-645-2
Erscheint Oktober 2015
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  Wenn der Staat 
 Rassismus produziert

Lisa Grösel  lebt in Wien, studierte Ge-
schichte an der Universität Wien und arbei-
tet im Kulturzentrum im Amerlinghaus.

»Fremde von Staats wegen« ist ein wichtiger 
Beitrag zu einer systematischen Neu-Aufar-
beitung der Geschichte der österreichischen 
»Fremdenpolitik« aus kapitalismus- und staats-
kritischer Perspektive. Von der aktiven An-
werbung von ausländischen Arbeitskräften 
über Aufnahmestopp und  Grenzschließung, 
von der Aktivierung von Arbeitskräften aus 
der osteuropäischen Peripherie bis zur neoli-
beralen Selektionspolitik der Gegenwart: Lisa 
Grösel zeichnet umfassend und detailliert die 
Entwicklung staatlicher Politik in Bezug auf 
AusländerInnenbeschäftigung, Zuwanderung 
oder Asyl im Kontext sich wandelnder gesell-
schaftlicher Kräfteverhältnisse nach. 
Der Band ist aber auch eine Fallstudie der 
Transformation nationalstaatlich verfasster 
Politik im Europa der postfordistischen Glo-
balisierung. Migrationspolitik wird dabei im 
Wesentlichen als Regulation von Arbeit im 
Interesse des herrschenden Akkumulationsre-
gimes gelesen. Der Band schließt eine Lücke: 
Jenseits von Empörung und humanitären Dis-
kursen wird das politische Feld der Migrati-
on und die grundlegende legislativ-rechtliche 
Spaltung in Staatsangehörige und Fremde als 
struktureller Ausbeutungsmechanismus analy-
siert.

Lisa Grösel  
FREMDE VON STAATS WEGEN  50 Jahre »Ausländerpolitik« in Österreich
ca. 300 Seiten | Euro 19,90 | Englische Broschur | Format 12 x 17 cm | ISBN 978385476-646-9 | Erscheint Oktober 2015
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 Neue Perspektive auf Wien: 
Stadtplan jüdischer Gedächtnisorte

Das Buch greift eine Leerstelle in der Literatur 
zur Geschichte der Stadt Wien auf: die »Sicht-
barmachung« der Verfolgung, Vertreibung 
und Ermordung der jüdischen WienerInnen 
bzw. der im Zuge der NS-Verfolgungspolitik 
nach Wien verbrachten jüdischen Österreiche-
rInnen. Das Wien der Jahre 1938 bis 1945 wird 
aus der Perspektive der Opfer betrachtet, wobei 
sowohl die Topographie des Terrors als auch die 
Orte der Selbstbehauptung und des Überlebens 
kenntlich und so die Zerstörung des jüdischen 
Wien nachvollziehbar gemacht werden. 
Das Buch zeigt Wien als einen durch die Shoah 
»kontaminierten« Ort. Die historischen Ereig-
nisse 1938–1945 werden an konkreten Räumen 
festgemacht: So ist zum Beispiel die Ringstra-
ße der exemplarische Ort des gesellschaftlichen 
Ausschlusses und der »Arisierung« genannten 
Beraubung, die Mariahilfer Straße mit dem 
Westbahnhof der Weg in Zufluchtsländer aber 
auch ins KZ Dachau, die Innere Stadt das Zen-
trum der jüdischen und nichtjüdischen Hilfs-
stellen, um nur einige zu nennen. 
Die Ereignisse werden anhand einer Vielzahl 
von narrativen Quellen, Fotografien, Doku-
menten und Objekten chronologisch und the-
matisch geordnet dargestellt.

Dieter Hecht, Eleonore Lappin-Eppel, Michaela Raggam-Blesch (Hg.)  
TOPOGRAPHIE DER SHOAH  Gedächtnisorte des zerstörten jüdischen Wien
400 Seiten | Euro 19,90 | Englische Broschur | Format 15 x 24 cm | ISBN 978385476-373-4 | Erscheint Juni 2015

Dieter Hecht,  Forschungsschwer-
punkte: jüdische Frauengeschichte und 
Pressewesen, Oral History und Provenienz-
forschung im Bereich Kunstrestitution.
Eleonore  Lappin-Eppel , For-
schungsschwerpunkte: Ju den verfolgung in 
Österreich und deren Aufarbeitung durch 
die Zweite Republik, jüdische Sozial- und 
Geis tesgeschichte im 19. und 20. Jhdt. 
Michaela Raggam-Blesch , For-
schungsschwerpunkte: Jüdische Geschich-
te, Genderstudies, autobiographische Quel-
len und Gedächtnisdiskurs. 
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Postkarten und Tagebücher 
  aus dem Getto 

Angelika Brechelmacher ist wissen-
schaftliche Mitarbeiterin an der Universität 
Klagenfurt in Wien. Sie befasst sich mit lebens-
geschichtlichem Erzählen in transkulturellen 
Kontexten und gestaltet biografische Filmdo-
kumentationen.
Bertrand Perz,  Historiker an der Univer-
sität Wien, ist Präsident der Österreichischen 
Gesellschaft für Zeitgeschichte, Vorstandsmit-
glied des Wiener Wiesenthal Instituts für Ho-
locaust-Studien und des Vereins Dokumentati-
onsarchiv des Österreichischen Widerstandes.
Regina Wonisch  ist freiberufliche Ausstel-
lungskuratorin und wissenschaftliche Mitarbei-
terin an der Universität Klagenfurt in Wien. Sie 
leitet das Forschungszentrum für historische 
Minderheiten in Wien.

»Post 41« ist dem Gedenken jener etwa 5.000 
Menschen gewidmet, die unter dem national-
sozialistischen Regime im Herbst 1941 vom 
Wiener Aspangbahnhof ins Getto Litzmann-
stadt in Łódź/Polen deportiert wurden. Das 
Buch dokumentiert Zeugnisse aus dem Get-
to. Rund 3.400 Postkarten von Deportierten 
aus Wien vom Winter 1941/42 an Verwandte, 
Freunde, Nachbarn in Wien und anderen Städ-
ten Europas unterlagen Postsperre und Zensur 
und erreichten nie die Adressaten. Aufbewahrt 
im Staatlichen Archiv von Łódź geben sie Hin-
weis auf die verzweifelte Situation der Depor-
tierten im Getto, ihre Sorge um Verwandte 
und Freunde in Wien und Wiener Netzwerke 
im Getto. 
Postkarten und Tagebücher, Auszüge aus der 
Getto-Chronik sowie Fotobeiträge bilden Ver-
satzstücke einer Rekonstruktion, einer Erzäh-
lung, die sich im Grunde nicht erzählen lässt. 

Ausstellung im Jüdischen Museum Wien 
ab 30. September 2015 und anschließend 
in Łódź

Das Buch erscheint in einer  
deutsch/englischen Ausgabe

Angelika Brechelmacher, Bertrand Perz, Regina Wonisch (Hg.)
POST 41. Berichte aus dem Getto Litzmannstadt – Ein Gedenkbuch 
Mit vielen Abbildungen, deutsch/englisch
330 Seiten | Euro 29,90 | Gebunden | Großformat 20 x 29 cm | ISBN 978385476-475-5 | Erscheint September 2015
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Am 10. Dezember 1938 reist der 13-jährige Hans 
Kohlseisen mit einem von holländischen Quä-
kern organisierten Kindertransport nach Eng-
land. Die folgenden zwölf Jahre verbringt er in 
Irland, getrennt von seiner durch das NS-Re-
gime zersprengten Familie.
In seinen Erinnerungen erzählt Hans Kohls-
eisen von seiner Kindheit in einer österreichi-
schen Kleinstadt und dem Einschnitt, den das 
Jahr 1938 im Leben der Familie markiert hat. 
Kohlseisens Biographie führt in ein bisher we-
nig erforschtes Exilland. Sie zeigt auch, dass 
es einem traumatisierten Menschen gelingen 
kann, seinen Lebensmut wiederzufinden.

Margarete Affenzeller  ist Kulturre-
dakteurin der österreichischen Tageszeitung 
»Der Standard«. Sie schreibt für »Theater der 
Zeit« und ist Mitglied der Nestroypreis-Jury.
Gabriele Anderl ist freiberufliche Wis-
senschafterin und Autorin in Wien. Seit 1987 
freie Mitarbeiterin des DÖW mit dem Schwer-
punkt Oral-History-Forschung. In diesem 
Rahmen Durchführung zahlreicher lebensge-
schichtlicher Interviews mit Überlebenden der 
Schoa.

Margarete Aff enzeller,  Gabriele Anderl (Hg.)  
UND ICH REISE NOCH IMMER
Die Geschichte des Hans Kohlseisen 
zwischen Gmünd, Stadlau und Irland
 S. | Euro , | Englische Broschur | Format  x  cm 
ISBN -- | Erscheint September 

Im Sommer 1936 kommt der  schwedische Pastor 
Göte Hedenquist nach Wien, um  seinen Dienst 
in der ›Schwedischen Israelmission‹ in der See-
gasse 16 anzutreten. Diese widmet sich damals als 
einzige Institution in der Geschichte Österreichs 
der sogenannten  »Judenmissionierung« und ist 
darüber hinaus ein frühes Dialogzentrum zwi-
schen den beiden Weltreligionen.
Kaum zwei Jahre später ist Hedenquist als  Leiter 
der Israelmission gemeinsam mit seinen Mit-
arbeiterInnen aus Schweden und Österreich in 
 einen Kampf um das Leben Tausender evange-
lischer Christen jüdischer Herkunft verwickelt. 
Doch Hedenquist schildert in seinen Erinnerun-
gen an diese  Jahre nicht nur die Auseinanderset-
zungen mit den brutalen Machthabern und die 
dramatischen Umstände der Rettungsaktionen – 
er stellt sich ebenso einer kritischen Reflexion des 
Verhältnisses zwischen Christen und Juden.

Evangelische Akademie Wien (Hg.)
HOFFNUNGSORT SEEGASSE 
Die Hilfsaktionen der Schwedischen   
Israelmission im Nationalsozialismus
 Seiten | Englische Broschur | xcm
Euro , | ISBN --
Erscheint Oktober 
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 Fluchtort Lissabon: 
Zwischen Spionage und 
  Suppenküche, ...

Uli Jürgens  war viele Jahre Nachrichten-
präsentatorin im ORF-Radio, hat Romanis-
tik studiert und arbeitet als freie Journalis-
tin in Wien. Aufgewachsen in Deutschland, 
Brasilien und Österreich beschäftigt sie sich 
vor allem mit Themen aus dem Bereich der 
Lusitanistik. Über das »Exilland Portugal« 
entstanden bereits zwei Radiosendungen.

... Rückständigkeit und neuem Schick - so lässt 
sich die Situation in der plötzlich von Kriegs-
flüchtlingen überschwemmten portugiesischen 
Hauptstadt in den 1940er Jahren charakterisie-
ren. Lissabon erwies sich für politisch verfolgte 
Personen, kulturelle DissidentInnen und jüdi-
sche EmigrantInnen als der letzte offene Hafen 
aus dem von Hitler beherrschten Europa. 
Anhand persönlicher Gespräche und Erinne-
rungen, literarischer Zitate und wissenschaftli-
cher Untersuchungen zeichnet Uli Jürgens den 
bisher kaum erforschten Fluchtweg über Süd-
Frankreich nach Portugal nach. Die Spuren-
suche führt zu einem ungehorsamen Konsul. 
Friedrich Torberg, Käthe und Jacques Öster-
reicher, Alma Mahler-Werfel, Otto von Habs-
burg, Karl Farkas, Arnold Wiznitzer, Anna und 
Herbert Blaukopf und Eugen Tillinger waren 
unter den vielen  EmigrantInnen.
Die Autorin produziert eine Fernsehdoku-
mentation über das Exilland Portugal, die im 
Herbst 2015 gesendet wird.

Uli Jürgens
DER ZIEGENSTEIG INS PARADIES  Exilland Portugal
240 Seiten | Euro 19,90 | Englische Broschur | Format 15 x 24 cm | ISBN 978385476-471-7 | Erscheint Oktober 2015
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  Ein Streifzug durch das
 Werk von Jura Soyfer

Erna Wipplinger  ist Dramaturgin und 
Regisseurin zahlreicher Theaterprodukti-
onen und Gründerin der »agentur heitere 
aussichten« für Kindertheater und Kabarett.
Margit Niederhuber  ist Kuratorin, 
Dramaturgin, künstlerische Beraterin und 
Organisatorin verschiedenster Projekte von 
Konzerten bis hin zu Ausstellungen.
Christoph Kepplinger studierte 
Germanistik und Musikwissenschaft. Mit-
arbeiter des Elfriede Jelinek-Forschungszen-
trums und des Literaturarchivs der ÖNB.

Jura Soyfers Werk ist ein Dokument der 1930er 
Jahre und dennoch heute immer noch aktuell. 
Seine Gedichte, Feuilletons, Theaterstü cke und 
Kabarettnummern handeln von der Selbstbe-
stimmung des Menschen im Zeitalter einer 
rasanten technischen Entwicklung, aber auch 
von der Utopie einer gerechten Gesellschaft. 
Sie sind unterhaltend, spannend und aktuell.
Das Buch bietet einen Querschnitt durch die 
Romane, Theaterstücke und lyrischen Arbei-
ten Soyfers.
Den Bogen zum Heute spannen zeitgenössi-
sche SchriftstellerInnen, die sich mit dem Werk 
von Soyfer in eigenen Texten auseinanderset-
zen: Elisabeth Reichart, Mieze Medusa, Doron 
Rabinovici, Julya Rabinowich, Heinz R. Unger.

Am 4. Dezember 2013 fand im Wiener Theater 
Rabenhof die Gala »100 Jahre Jura Soyfer« statt. 
Auf der dem Buch beigefügten CD sind High-
lights aus dem Programm zu hören. 

Erna Wipplinger, Margit Niederhuber, Christoph Kepplinger (Hg.)  
JURA SOYFER – EIN LESEBUCH
224 Seiten | Euro 19,90 | Gebunden mit 1 CD | Format 15 x 24 cm | ISBN 978385476-485-4 | Erscheint September 2015
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 Die Legende von  der 
Entstehung der Karnischen Alpen

Gernot Friedel , studierte am Mozar teum 
und am Reinhardtseminar Wien. Inszenier-
te u. a. »Jedermann« bei den Salzburger Fest-
spielen und Gottfried Einems »Dantons Tod«. 
Schreibt Fernsehspiele, Drehbücher, Romane, 
Theaterstücke.
Herwig Zens,  studierte an der Akademie 
der Bildenden Künste bei Elsner und Kokosch-
ka und erarbeitete sich einen internationalen 
Ruf als Maler und Grafiker mit über 100 Aus-
stellungen und Projekten. 

Das ist die Geschichte eines alten Mannes in 
einem erstaunlichen Tal im Süden Kärntens, 
durch das mittlerweile auch der Fremdenver-
kehr fließt, ohne viel von den Besonderheiten 
dort mitzubekommen.
Dieser Mann ist ein scheinbar behinderter Kir-
chendiener in einem kleinen Kloster in »Ma-
ria Luggau«. Der Ort war schon ein altes Hei-
ligtum der Kelten, speziell ihres Gottes der 
Schmiede »Lug«, von dem nur noch der Name 
geblieben ist …
Nach dem großen Erdbeben 1976 in der be-
nachbarten, italienischen Provinz »Friaul«, mit 
über tausend Toten, von dem auch dieses Tal 
stark in Mitleidenschaft gezogen wurde, fand 
der Kirchendiener in der, damals auch zer-
störten Bibliothek dieses Klosters, unter Ber-
gen von Büchern die Niederschrift einer alten 
Legende, in leider unvollständigen Heftchen, 
die er sich langsam erarbeitete und mit heu-
tigem geologisch, astronomischem Wissen aus 
Büchern ergänzte … Diese, mittlerweile sei-
ne, Geschichte erzählte er dann immer wieder, 
hauptsächlich Kindern, mit großem Erfolg …

Dieses Künstlerfabrikat ist durchgehend 
farbig illustriert von Herwig Zens, das groß-
formatige Buch enthält viele Abbildungen auf 
beidseitig bedrucktem Transparentpapier.

Gernot Friedel  / Herwig Zens
HERR SPECHT oder Die Legende von der Entstehung der Karnischen Alpen
Mit Illustrationen von Herwig Zens auf beidseitig bedrucktem Transparentpapier
künstlerfabrikat N° 6
124 Seiten | Euro 48,– | Englische Broschur | Großformat 20 x 29 cm | ISBN 978385476-484-7 | Erscheint September 2015
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Autorinnen feiern Autorinnen: 
  Marlen Schachinger 
 über Betty Paoli

Marlen Schachinger  lebt und arbei-
tet als freiberufliche Literatin im Weinvier-
tel und in Wien. Ihre bisherigen Werke wur-
den mit zahlreichen Stipendien und Preisen 
ausgezeichnet. Sie ist kü nstlerische Leiterin 
des »Institutes fü r Narrative Kunst Nieder-
österreich«.
Betty Paoli , geboren 1814 als Barbara 
Elisabeth Glü ck in Wien. Veröffentlichte 
ab 1832 erste Gedichte, die sehr positiv auf-
genommen wurden. Weitere Gedichte und 
Novellen folgten, zudem verfasste sie Feuil-
letonbeiträge und pointierte Kritiken. Paoli 
starb am 5. Juli 1894 in Baden bei Wien.

Betty Paoli gilt nicht nur als bedeutendste 
 österreichische Lyrikerin des 19. Jahrhunderts, 
sondern auch als erste Journalistin hierzulan-
de. Adalbert Stifter sagte ü ber die Kollegin: 
»Das Weib ist durch und durch Genie […]«. 
Ihr genauer Blick sowie ihre scharfe Zunge wa-
ren gefü rchtet, ihre kritischen Analysen hatten 
Einfluss.
Zum hundertsten Geburtstag dieser Kolle-
gin wurde Marlen Schachinger beauftragt eine 
Festrede zu halten. Vom Schreiben aus Leiden-
schaft und Notwendigkeit ist die Rede; von ei-
nem selbstbestimmten Leben mit einem Zim-
mer für sich allein und den Gefahren einer 
biographisierten Lektüre des Werks der Kolle-
gin. Und nicht zuletzt: Von Talenten, welche 
LiteratInnen heute nicht minder nötig haben, 
sei es Sprachbewusstsein oder die Fähigkeit 
Netzwerke aufzubauen … 
Die Frage nach Betty Paolis Bedeutsamkeit 
wechselt im Subtext in den Blick über die 
Schulter: Wie lesen AutorInnen? Wie begeg-
nen sie dem Werk einer verstorbenen Kollegin? 
Ein spielerischer Austausch nicht nur über die 
Literaturszene und das Literarische Feld ist die 
Folge.

»ICH WAR EIN WEIB UND KÄMPFTE WIE EIN MANN«  Marlen Schachinger über Betty Paoli
92 Seiten | Euro 9,90 | Gebunden | Format 14 x 23 cm | ISBN 978385476-473-1 | Erscheint September 2015



Wolfgang Gruber, Stephan Köhler (Hg.)
Siziliens Geschichte
Insel zwischen den Welten
 Seiten | Englische Broschur
Euro ,
ISBN: --

Michael Mann,
Hans Werner Tobler (Hg.)
Bauernwiderstand: 
Asien und Lateinamerika
in der Neuzeit
 Seiten | Englische Broschur
Euro ,
ISBN: --

Andreas Obenaus, Eugen Pfister, 
Birgit Tremml (Hg.)
Schrecken der Händler und Herrscher
Piratengemeinschaften in der Geschichte
 Seiten | Englische Broschur
Euro ,
ISBN: --

Birgit Tremml-Werner,
Eberhard Crailsheim (Hg.)
Audienzen und Allianzen

Interkulturelle Diplomatie in Asien und 
Europa vom . bis zum . Jahrhundert 

 Seiten | Englische Broschur
Euro , 

ISBN: ----

Christa Hammerl,
Ilja Steffelbauer (Hg.)

Naturkatastrophen
Dramatische Naturereignisse aus 

kulturwissenschaftlicher Perspektive
 Seiten | Englische Broschur

Euro , 
ISBN: ----

Thomas Ertl (Hg.)
Europas Aufstieg
Eine Spurensuche

im späten Mittelalter
 Seiten | Englische Broschur

Euro ,
ISBN: --

Manfred Pittioni
Genua – 

die versteckte Weltmacht
 Seiten | Englische Broschur

Euro ,
ISBN: --

Peter Feldbauer, Bernd Hausberger,
Jean-Paul Lehners (Hg.)
Globalgeschichte
Die Welt -
 Seiten
Euro ,-
 Bände im Schuber
ISBN: ----
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 Skilauf in Japan:
  ein k.u.k. Kulturtransfer

Der k.u.k. Offizier Theodor von Lerch (1869–
1945) zählt in Japan neben Mozart zu den be-
kanntesten Österreichern. Er gilt dort als eine 
Art Kulturheros, der den alpinen Skilauf beim 
japanischen Militär einführte und etablierte. 
Als Schüler des berühmten Lilienfelder 
 Ski pioniers Matthias Zdarsky (1856–1940) trat 
er 1910 einen zweijährigen Japan-Aufenthalt 
bei der Armee an, um die Infanterie im alpi-
nen Skilauf zu instruieren. Die Soldaten erwie-
sen sich als gelehrige Schüler, und bald folgte 
die Verbreitung des alpinen Skilaufs auch un-
ter der Zivilbevölkerung. Drei Denkmäler er-
innern heute in Japan an Lerch, während er in 
Österreich so gut wie vergessen ist.
Das Buch besteht aus Lerchs ca. 1926 abgefass-
ten, bisher unveröffentlichten Erinnerungen 
an Japan, ergänzenden Aufsätzen u. a. zu seiner 
Person, zur Geschichte Japans 1910 bis 1912, zur 
Entwicklung des alpinen Skilaufs überhaupt 
und zu dessen Höhenflug und Niedergang in 
Japan, sowie zum Nachwirken Lerchs in Skige-
bieten Hokkaidōs bis in die Gegenwart. Lerchs 
Wirken in Japan stellt ein Beispiel für einen be-
deutenden Kulturtransfer von Österreich nach 
Japan zu Beginn des 20. Jhdt.s dar.

Sepp Linhart, Harald Pöcher (Hg.)  WIE DER ALPINE SKILAUF NACH JAPAN KAM
Das Wirken Theodor von Lerchs 1910–1912
192 Seiten | Euro 19,90 | Englische Broschur | Format 14 x 23 cm | ISBN 978385476-486-1 | Erscheint November 2015

Sepp Linhart  ist emeritierter Professor 
für Japanologie an der Universität Wien. 
Publikationen zur Geschichte der Populär-
kultur und zum europäischen Japanbild.
Harald Pöcher  ist Brigadier im Bun-
desministerium für Landesverteidigung und 
Sport. Publizierte u. a. »Defence Econo-
mics« (2015) und forscht zum japanischen 
Armeewesen.
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Warum Eisenstadt in Karl Mays 
»Sklavenkarawane« vorkommt, was 
Salzburg mit dem südafrikanischen 
Burenkrieg zu tun hat oder ob der 
erste schwarze Sklave Österreichs tat-
sächlich in Kärnten lebte - derlei Fra-
gen stellten sich dem Autor im Verlauf 
seiner Fahrt durch das »Afrikanische 
Österreich«. Entstanden ist daraus ein 
Reiseführer besonderer Art.

Walter Sauer
Expeditionen ins afrikanische 
Österreich
Ein Reisekaleidoskop
 Seiten | Englische Broschur
Euro ,
ISBN: --
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   Am westlichsten 
    Punkt Afrikas ...

... liegt Dakar. Eine ruhige, eine schöne, eine freundliche Stadt. Manchmal kommt der 
Wind aus der Sahara und Sand breitet sich aus, dann kommt der Wind vom Atlantik 
und bläst ihn wieder weg.
Auf Teranga, die vielzitierte Gastfreundschaft, sind alle stolz. Sie beinhaltet Respekt 
vor Traditionen bei Hip Hop MusikerInnen, Respekt vor religiösen Minderheiten und 
Frauen bei gläubigen MuslimInnen, Respekt vor Menschenrechten bei Ex-Militärs.
Das Buch beginnt im Vorort Pikine. Hier  arbeitet die NGO »Africulturban«. Sie wur-
de von Rappern im Jahre 2006 gegründet und fand schnell Anklang bei Jugendlichen. 
Sie sind aktiv im Bezirk aber auch gut ver-
netzt in der Stadt: mit aufgeschlossenen Ima-
men und berühmten KünstlerInnen, mit Kul-
turinitiativen und  freien Radiostationen, mit 
LehrerInnen und StraßenhändlerInnen, mit 
Menschenrechtsorganisa tionen und der über-
aus aktiven Modeszene.
Aktive Netzwerke geschaffen von Menschen, 
die sich engagieren, um ihre Stadt und ihre 
Umwelt lebenswerter zu machen.

Das Buch erscheint zweisprachig 
deutsch / französisch 

Margit Niederhuber, Ina N. F. Thiam
NETWORKING À DAKAR
Zahlreiche vierfarbige Abbildungen
160 Seiten | Euro 19,90 | Gebunden | Format 24 x 15 cm | ISBN 978385476-483-0 | Erscheint November 2015

Margit Niederhuber ist Kuratorin, Dra-
maturgin und arbeitet viel in Afrika. Künstleri-
sche Beraterin und Organisatorin verschiedener 
Projekte – Konzerte, Festivals, Tourneen, The-
ater, Ausstellungen, Schallplatten und Bücher.

Ina N. F. Thiam ist Fotografin in Dakar, ih-
re  fotografischen Themen sind vor allem Hip 
Hop, Frauen und Umwelt. Sie arbeitet außerdem 
als Archivarin für Hip Hop Kultur in der NGO 
»Afri culturban« und ist aktiv in der Musikszene 
als Managerin einer Frauen Rap Gruppe.
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Das Unbewusste ist 
immer noch ein weites Land

Ulrike Kadi, Sabine Schlüter, Elisabeth Skale (Hg.)  
VOM UNBEWUSSTEN III–IV  Sigmund-Freud-Vorlesungen 2014
236 Seiten | Euro 24,90 | Englische Broschur | Format 15 x 24 cm | ISBN 978385476-472-4 | Bereits erschienen

Sigmund Freud machte das Unbewusste zu einem zentralen Ge-
genstand seiner Forschung; postulierte er anfangs »unbewusst« 
als eine Qualität psychischer Vorgänge, konzipierte er später 
»Das Unbewusste« als System und erkannte dessen Einfluss auf 
die Traumbildung, die Psychopathologie des Alltagslebens, die 
Funktionsweise des Witzes und die  Symptombildung. Diese Er-
kenntnis erlaubte ihm schließlich darüber hinaus, Wesentliches 
zum Verständnis von Kultur, Religion und Massenphänomenen 
zu entdecken.
Die Sigmund-Freud-Vorlesungen 2015 nehmen das Symptom, 
die Musik, den Mythos, die Scham und vieles mehr zum Aus-
gangspunkt einer Annäherung an das Unbewusste.
Manifestationsformen des Unbewussten in der klinischen Arbeit 
werden ebenso untersucht wie seine Konzeptualisierung in aktu-
ellen psychoanalytischen Diskursen.

Ulrike Kadi , Psychoanalytikerin (WAP), Fachärztin und As-
sistenzprofessorin für Psychiatrie, Psychoanalyse und Psychothe-
rapeutische Medizin. Externe Lehrbeauftragte für Philosophie.
Sabine Schlüter , Mag. phil., Histori kerin, Psychoanalyti-
kerin in freier Praxis (WAP), Verlagslektorin.
Elisabeth Skale, Dr. med., Fachärztin für Psychiatrie, Lehr-
analytikerin (WPV/IPA), Psychoanalytikerin in freier Praxis. 

Vom Unbewussten I–II
Sigmund-Freud-

Vorlesungen 
 Seiten | Englische Broschur

Euro ,
ISBN:--

Psycho-analysieren
Sigmund-Freud-

Vorlesungen 
 Seiten | Englische Broschur

Euro ,
ISBN:--

Triebschicksale
Sigmund-Freud-

Vorlesungen 
 Seiten

Englische Broschur
Euro ,

ISBN:--

Psycho-SexuaIität
Sigmund-Freud-

Vorlesungen 
 Seiten

Englische Broschur
Euro ,

ISBN:--
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 Eine Einführung in 
  die Globalgeschichte

Margarete Grandner, Arno Sonderegger (Hg.)
NORDSÜDOSTWEST BEZIEHUNGEN  Eine Einführung in die Globalgeschichte
ca. 292 Seiten | Euro 19,90 | Englische Broschur | Format 15 x 23 cm | ISBN 978385476-459-5 | Erscheint Juni 2015

Die letzten Jahrhunderte der Weltgeschichte sind durch die Zu-
nahme von raumübergreifenden Verflechtungen geprägt – in 
Wirtschaft, Politik, zwischen Gesellschaften und Kulturen – und 
von der Beschleunigung dieser Prozesse. 
Der Sammelband versteht sich als Einführung in die komplexe 
und vielschichtige Verflechtungsgeschichte. Er vermittelt den Le-
serInnen einen Einstieg in globalgeschichtliche Zusammenhänge 
und einen Zugang zu regionalspezifisch wichtigen Themen und 
Debatten. Daneben bietet der Band  geraffte Überblicke zu zen-
tralen Entwicklungen in verschiedenen Teilen der Welt.

Margarete Grandner, ao. Univ.- Prof. am Institut für In-
ternationale Entwicklung der Universität Wien. Arbeitsschwer-
punkte: Europäische und Nordamerikanische Geschichte im 19. 
und 20. Jahrhundert, Geschichte der Menschenrechte.

Arno Sonderegger , Senior Lecturer für Geschichte und 
Gesellschaften Afrikas am Institut für Afrikawissenschaften der 
Universität Wien. Arbeitsschwerpunkte: Afrikanische Geschich-
te seit 1500, Wissenschaftsgeschichte, Historische Rassismusfor-
schung.

Elisabeth Springler, 
Johannes Jäger

Ökonomie der inter-
nationalen Entwicklung

 Seiten
Englische Broschur

Euro ,
ISBN:--

Ilker Ataç, Albert Kraler, 
Aram Ziai (Hg.)

Politik und Peripherie
Eine politikwissenschaftliche 

Einführung
 Seiten

Englische Broschur
Euro ,

ISBN: --

Petra Dannecker, 
Birgit Englert (Hg.)

Qualitative Methoden in 
der Entwicklungsforschung

 Seiten
Englische Broschur

Euro ,
ISBN: --

Franz Kolland, Petra 
Dannecker, Christian Suter, 

August Gächter (Hg.)
Soziologie der globalen 

Gesellschaft
Eine Einführung

 Seiten | Integralband
Euro ,

ISBN: --
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Halleiner Kochbuch 
von 1679

KOCHBUCH DES CAROLUS ROBEKH
aus dem Jahr 1679 mit 459 Rezepten
Herausgegeben von Klaudia Kardum, Simone Kempinger und Simon Edlmayr
272 Seiten | Euro 24,90 | Englische Broschur | Format 15 x 24 cm | ISBN 978385476-489-2 | Erscheint September 2015

Gott geb nach seinem Willen die Gnadt,
das alles was hierin steht, 
im khochen gar woll gerath,
Amen.
Mit diesen Zeilen beendete der Halleiner Bürger Carolus Robekh 
im Jahre 1679 das von ihm verfasste Kochbuch. Dafür hat der 
Buch- und Eisenhändler über 450 Rezepte zusammengetragen, 
unter denen unter anderem eine Vielzahl an Fisch- und Krebs-
speisen zu finden sind. Dies überrascht angesichts der nahen Ge-
wässer allerdings genauso wenig wie die häufige Erwähnung von 
Salz, das am Dürrnberg abgebaut wurde und das wichtigste Han-
delsprodukt Salzburgs in der Frühen Neuzeit darstellte.
Das Kochbuch bietet einen Einblick in die bürgerliche Küche 
des 17. Jahrhunderts im Salzburger Raum. Dass sich die Rezepte 
auch für die moderne Küche eignen, hat der Gollinger Hauben-
koch Andreas Döllerer bereits  bewiesen.

Klaudia Kardum  studierte Geschichte und Geographie. Sie 
beschäftigt sich mit historischer Kochbuchforschung. 
Simone Kempinger  studiert Geographie und Geschichte mit 
Schwerpunkt Ernährungsgeschichte an der Uni Salzburg und be-
schäftigt sich mit historischen Kochbuchhandschriften.
Simon Edlmayr  studiert Geschichte an der Uni Salzburg. 
Am Zentrum für Gastrosophie beschäftigt er sich mit der Er-
schließung und Publikation von historischen Kochbüchern.

Franziska und 
Lothar Kolmer (Hg.)
Kochbuch der Maria 

Euphrosina Khumperger
aus dem Jahr  
mit  Rezepten

 Seiten 
Englische Broschur

Euro ,
ISBN:--

Barbara Morino (Hg.)
Das Kochbuch 
der Ursulinen 

aus dem Jahr  
mit  Rezepten

 Seiten 
Englische Broschur

Euro ,
ISBN:--

Lothar Kolmer, 
Michael Brauer (Hg.)

Hedonismus. Genuss –
Laster – Widerstand?

 Seiten
Englische Broschur

Euro ,
ISBN: --

Lothar Kolmer
Wissens-Bissen

Gastrosophisches von A-Z
 Seiten | Halbleinen

Euro ,
ISBN: --
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Österreichs erstes Sozialfestival ...

Isabell Gstach, Elisabeth Kapferer, Andreas Koch, Clemens Sedmak (Hg.)

Sozialatlas Mühlviertler Alm
Eine vernetzte Region

Tu was, dann tut sich was. hat das Anliegen Menschen zusammen 
zu bringen, Eigeninitiative zu stärken und somit den regiona-
len sozialen Zusammenhalt zu fördern. Das Sozialfestival ist ei-
ne Einladung an alle Menschen in der jeweiligen Gast-Region, 
Ideen für ein gutes Zusammenleben zu entwickeln und umzu-
setzen. 
Die Mühlviertler Alm ist eine solche Tu was-Region. Die Projek-
te, die im Rahmen von Tu was realisiert werden konnten, sind 
Beispiele für soziales Verantwortungsbewusstsein und für Mög-
lichkeiten der Mitgestaltung und Veränderung im je eigenen so-
zialen und räumlichen Umfeld. Welche Herausforderungen die 
Menschen in der Mühlviertler Alm für ihre Region sehen und 
wie sie ihnen begegnen wollen, davon erzählt dieser Sozialatlas. 
Der Sozialatlas richtet sich an alle, die sich für regionale Ent-
wicklung und Förderung von Partizipation und Eigeninitiative 
in regionalen Kontexten interessieren.

Isabell Gstach, Kultursoziologin, Diplomierte Sozialar-
beiterin, wissenschaftliche Mitarbeiterin am ifz.
Elisabeth Kapferer, Germanistin, Politikwissenschafte-
rin, wissenschaftliche Mitarbeiterin am ZEA.
Andreas Koch, Universitätsprofessor und Leiter der AG So-
zialgeographie.
Clemens Sedmak, Universitätsprofessor, Leiter des Zent-
rums für Ethik und Armutsforschung (ZEA) der Uni Salzburg, 
Präsident des internationalen forschungszentrums für soziale 
und ethische fragen (ifz).

Isabell Gstach, Elisabeth Kapferer, 
Andreas Koch, Clemens Sedmak (Hg.)  
SOZIALATLAS MÜHLVIERTLER ALM  
Eine vernetzte Region
172 Seiten | Euro 29,90 | Gebunden 
Format 20 x 27 cm | ISBN 978385476-487-8 
Erscheint Oktober 2015

Isabella Gstach, Elisabeth 
Kapferer, Andreas Koch,

 Clemens Sedmak (Hg.)
Sozialatlas 

Steirische Eisenstraße
 Seiten | Gebunden

Euro ,
ISBN: --

Elisabeth Kapferer, 
Andreas Koch,  Nina Kuhn, 

Clemens Sedmak(Hg.)
Sozialatlas Lungau

 Seiten | Gebunden
Euro ,

ISBN: --
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 Kunst und Ökonomie      
  bilden keine Dichotomie

Siglinde Lang  ist Senior Scientist am 
Schwerpunkt Wissenschaft & Kunst,  einer Ko-
operation der Universität Salzburg und des 
Mozarteums. Ihre Forschungsschwerpunkte 
umfassen partizipatives Kulturmanagement, 
künstlerisch-kulturelles Unternehmertum 
und kollaborative Wissens produktion.

Zahlreiche Kunstschaffende entwickeln aus  einem 
künstlerischen, existenzsichernden und oft auch 
soziokulturellen Anliegen »ihr eigenes Ding«: Sie 
veranstalten ein Festival, performen im virtuellen 
Raum oder machen sich mit der Gründung eines 
Musiklabels selbständig.
Solche Initiativen  lassen Handlungslogiken und 
Erwerbsstrukturen abseits neoliberaler, profitori-
entierter Prämissen entstehen und leisten damit 
einen kaum wahrgenommenen Beitrag zum ak-
tuellen Kunst- und Kulturgeschehen: Sie machen 
bis dato marginalisierte und/oder aufkommende 
zeitgenössische Kunstströmungen sichtbar und 
schaffen kulturelle Infrastrukturen und Arbeits-
plätze.
Die Studie beinhaltet neben einführenden  Texten 
neun Interviews mit Kunstschaffenden in Öster-
reich und greift aktuelle Diskurse des Triangels 
Kunst, Gesellschaft und Ökonomie auf. Jenes 
Narrativ versucht, das bisher kaum erforschte 
Feld ›Arts Entrepreneurship‹ in der Fachliteratur 
zu verankern.

Siglinde Lang (Hg.)  
KUNST, KULTUR – UND UNTERNEHMERTUM?!  Aspekte, Widersprüche, Perspektiven
Eine österreichische Studie 
120 Seiten | Euro 19,90 | Englische Broschur | Format 15 x 24 cm | ISBN 978385476-806-7 | Erscheint September 2015



Alexander Kluy
Jüdisches Marseille
und die Provence
 Seiten | Softcover
Euro ,
ISBN: --

Alexander Kluy
Jüdisches Paris
 Seiten | Softcover
Euro ,
ISBN: --

Oksan Svastics
Jüdisches Istanbul
 Seiten | Softcover
Euro ,
ISBN: --

Evelyn Steinthaler
Jüdisches London
 Seiten | Englische Broschur
Euro ,
ISBN: --

Jan Stoutenbeek, 
Paul Vigeveno
Jüdisches Amsterdam
 Seiten | Softcover
Euro ,
ISBN: --

Alexander Kluy
Jüdisches München
 Seiten | Softcover

Euro ,
ISBN: --

Jüdisches Wien
 Seiten | Softcover

Euro ,
ISBN: --

., aktualisierte Auflage

Jewish Vienna
 Seiten | Softcover

Euro ,
ISBN: --
., aktualisierte Auflage

Hermann Mittelmann
Illustrierter Führer durch 

die Bukowina
Reprint der Ausgabe von 

 Seiten | Softcover
Euro , 

ISBN: --

stadtreisen zum
jüdischen europa



Liebe KollegInnen von den Medien,
wenn Sie Rezensionsexemplare bestellen möchten, gibt es dafür 4 Möglichkeiten:
• ein Mail an Kathrin Konrad schicken: konrad@mandelbaum.at,
• anrufen: + 4 3 - 1 - 5 3 5 3 4 7 7 - 2 1 ,
• das Presseformular auf unserer Homepage http://www.mandelbaum.at/presse/ ausfüllen
• oder das unten stehende Formular ausfüllen und faxen.
Wir bevorzugen die ersten 3 Varianten!

Alle Cover in Druckqualität befi nden sich auf unserer Homepage – beim jeweiligen Buch – zum 
 Herunterladen! Einfach den gewünschten Buchtitel anklicken, dann sehen Sie oberhalb den Button 
»buchcover«. Gleich daneben fi nden Sie Infos zu den AutorInnen sowie Lese- bzw. Hörproben.
Aktuelle Infos zu unseren Veranstaltungen erhalten Sie unter http://www.mandelbaum.at/events.

Vielen Dank für die gute Zusammenarbeit, Kathrin Konrad

Vorname, Nachname: _____________________________________________________________

Email: _________________________________________________________________________

Telefon:  _______________________________________________________________________

Straße: ________________________________________________________________________

PLZ, Ort, Land: __________________________________________________________________

Zur Besprechung in der Zeitung | Zeitschrift ____________________________________________

bzw. Radio- | TV-Sendung  __________________________________________________________

bitten wir um Zusendung folgender Rezensionsexemplare:

ISBN   Autor, Titel

______________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________

______________________________________________________________________________

Nach Veröff entlichung der Besprechung erhält der mandelbaum verlag zwei Rezensionsbelege.

______________________________________________________________________________
Datum und Unterschrift  (Bitte wegen der Lesbarkeit in Druckschrift ausfüllen. Danke!)
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mandelbaum verlag
Wipplingerstraße , A- Wien
Telefon:  +--  -   Fax +--  -
Elektronisch: office@mandelbaum.at | www.mandelbaum.at
ISBN  ---

Programm und Verlagsleitung: Michael Baiculescu
 baiculescu@mandelbaum.at
Vertrieb und Finanzen: Elisabeth Baumhöfer
 baumhoefer@mandelbaum.at
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit: Kathrin Konrad
 konrad@mandelbaum.at
kritik & utopie: Martin Birkner
 birkner@mandelbaum.at
Herstellung und Wissenschaft: Kevin Mitrega
 mitrega@mandelbaum.at

UNSERE AUSLIEFERUNGEN

Österreich: Mohr-Morawa Buchvertrieb GmbH
Sulzengasse , A- Wien
Telefon - -  Fax -  
bestellung@mohrmorawa.at | www.mohrmorawa.at

Deutschland: GVA Gemeinsame Verlagsauslieferung
Postfach , D- Göttingen
Telefon - -  Fax - -
bestellungen@gva-verlage.de | www.gva-verlage.de

Schweiz:  Über das Barsortiment 

UNSERE VERTRETUNGEN

Ost-Österreich: 
Michael Orou
Kegelgasse /,  Wien
Telefon und Fax -  
michael.orou@chello.at

West-Österreich: 
Günter Thiel
Reuharting , A- Steinerkirchen/Traun
Telefon -    Fax -   
guenter.thiel@mohrmorawa.at

Baden-Württemberg, Bayern, Saarland, Rheinland-Pfalz:
Nicole Grabert, c/o büro indiebook
grabert@buero-indiebook.de

Bremen, Hamburg, Niedersachsen, 
Nordrhein-Westfalen, Schleswig-Holstein:
Christiane Krause, c/o büro indiebook
krause@buero-indiebook.de

Berlin, Brandenburg, Mecklenburg-Vorpommern, 
Sachsen, Sachsen-Anhalt, Thüringen, Hessen:
Regina Vogel, c/o büro indiebook
vogel@buero-indiebook.de

Vertreterinnenbüro: büro indiebook
Bothmerstr. ,  München
Telefon --  Fax --
www.buero-indiebook.de 


